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sherzogthuns po ſen. 


Mittwochs den ꝗ4ten December. 


Berlin den 30. November. 

Des Koͤnigs Majeſtaͤt baden den Kaufmann 
Clauß, in belpzig, welcher die wiſſenſchaftlichen 
Sammlungen der Untverſttaͤt Wittemderg zur 
Zeit des Krieges auf fein Rittergut Seuslitz aufs 
genommen und dadurch gerettet, auch drei Jahre 
lang unentgeldiich aufbewahrt hat, in Anerken⸗ 
nung des dadurch erworbenen Verdienſtes, zum 
Kommerzien-Rath allergnaͤdigſl zu ernennen ges 
ruhet. 5 
Berlin vom 28. November. 


Se. Kömiat. Majestät haben allergnaͤdigſt geru⸗ 


het, den Oderlandesgerichtstath Steinbeck zu 
Halberſtadt, den Kammergerichtsrath von Gre⸗ 
venitz, den Oberlandesgerichtsrath von Alemann 
zu Magdeburg und den e ee eee 
Hecker zu Marienwerder zu Geheimen Juſtizraͤ⸗ 
then; desgleichen den Land» und Stadtrichter 
Wer kmeiſter zu Seehanfen in der Altmark, den 
Juſſizamtmann Fleiſcher zu Zumbinnen, die Ober⸗ 
Tandesgerichts Secreiarten Muͤhlbach zu Stettin 
und Schulz zu Marienwerder, und den Land: und 
Siadt⸗Gerichts⸗Sekretair und Archivarius Zer⸗ 
neke zu Danzig, zu Jaſtizraͤthen zu ernennen. 
Seine Königliche Hoheit der Großberzeg von 
Mecklenburg⸗Strelitz haben den Kammerherrn 


Herrn von Schmalenſee anhero gefandt, um den 
Tod Ihres durchlauchtigen Herrn Vaters, und 
Ihren darauf erfolgten Regierungs Antritt Sr. 
Majeftät dem Koͤnige und der Königlichen Fami⸗ 
lie foͤrmlich anzukuͤndigen. 
Hamburg den 26. November. 5: 
Beim Schluſſe dieſes erhalten wir noch zwei 
Engliſche Poſten mit folgenden Nachrichten ans 
London, vom 15. und 19. November. 
Der Großfürft Nikolaus iſt in der Koͤnigl. 
Jacht Royal Charlotte geſtern von Calais in Deag 
angekommen und durch ein Koͤnigl. Salut von 
allen Kriegsſchiffen auf der dortigen Rhede begrüßt 
worden. Der Admiral, Sir George Cockbrun, 
wird Se. Kaiferliche Hoheit nach London beglei⸗ 
ten. Der hieſige Ruß iſche Ambaſſadeur, Graf 
= Liewen, war dem Großfuͤrſten entgegen ges 
reiſet. - F 
Die am sten durch Anfchlug bekannt gemachte 
hieſige Velksverſammlung iſt ohne Unordnung 
vorüber gegangen, Die Regierung, die Polizei⸗ 
Beamten und der Magistrat von London hatten 
alle Anſtalten getroffen, um dem Frevel des Poͤ⸗ 
bels vorzubeugen. Der Tower von London war 
geſchloſſen und zwet Miliz Bataillone ſtanden dort 
bereit. Ein Detaſchement Dragoner der Leib⸗ 


garde zog früh durch die Siraßen von London in 


En ...... 
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die Ställe der City Lighi- Horse. Voluntaries; 300 Rthlr. Jetzt (1816), nach 192 Fahren, mit 
die Fußgarde war gleichfalls in Weſtmunſter vor 10 Riehlr. Zinſen, Feccage und Zlaſen auf Zinſen 
ſammelt c. Auf den Straßen fab mas indeſſen gerehit. würde dadon koſten oder Werch feinz 
weder Milttair noch Conſables, um Reihungen ein Orbof 5752 Mil. 630628 Rbir. , ein Anker | 
und Beleidigungen vorzubeugen. Ha Haut von 958 Ms 78 Tai Kıblr., ein Ohm 239 Mill. 69580 
Briſtol war der Haupt Redner. Er ſtellte ſich eher., eine Boutelle 21 Min 790480 Rihir., 
oben auf einen Fiaker und Harangtire fo die Mey ein Glis, 8 Glaͤſer auf die Bouteulle gerechnet, 
e weiche ungefahr 10000 Mann ausmachte. = Miu. 723808 Rtblr., ein Tropfen 1000 Tropfen 


Wahrend der Reden wurde eine Franzöſiſche dier auf ein Glas gerechnet, 2720 Rihlt. 
fardige Flagge Uber den Köpfen der Redner ge Frantlurt de 20 Novbr. 
ſchwenkt, nad nachher vor einem Wieihshauſe Die proviſoriſche Geſchafts ordnung der Deutz, 
autgeflanzt, in welches die Redner nach geendig: ſchen Bundes⸗Verſammlung iſt iu der dritten Siz⸗ 
ter Albeit ſich zurückzogen. * 2 "zung zum einſtweiligen Gebrauch auf drei Monate 
In den letzten Stürmen find mehrere Schiffe angenommen und beſtatigt worden Erſt war nur auf 
an unſern Kuͤſten verunglückt. Aus Frankrelch acht Wochen angetragen Der langere Termin von 
barren wir (eu velſchiedenen Tagen, der widrigen d ei Monaten hat ubthig geſchienen, damit das wich⸗ 
lade wegen, keine Nacht ide. 4. Werk einer allen Forderungen genügenden und 
Den neüeſten Nachrichten aus St. Helena zu! def uitiven Bundstagsordaung deſto reifer ausgear⸗ 
folge, war der Contre Admiral Malcolm von da beitet und vollendet werden könne. Auch hat man 
auf dem Neweaſtle zu einer Marine Inſpektion ſich dabei ausdrücklich voroehalten, daß auch noch 
nach dem Vorgebirge der guten Hofenung adge den Ablauf dieſes Termius, alles, was in dieſer 
fegeit, und hatte 5 Kriegsſchiffe bei St. Helena bloß prooiſoriſchen Geſchaftsordnung fehlerhaft oder 
zurück gelaſſen. Um ſich mit baren Gelde zu ver⸗ unzureichend befunden würde, sogleich verändert 
eben bat Bonaparte ſein Silber Serdice fir 5 ee de den 158 1 weſentli⸗ 
eben, 1 hen Punkte hat dieſelbe ſchon jetz eine nicht unwich⸗ 
n n e ven Sende 2 n die An⸗ ige Modiftkation erfahren. Früher hieß es in der⸗ 
* 2 


* zeitung ſelben Art II. 7. e.: „Die Bundes⸗Verſammlung 
zeige, daß die Einfuhr alles fremden Geneides, in jedem beſond ern Falle, wie die Protocolle Er 


mit Ausnahme der Erdfen und Bohnen, für drei zu machen und beſonders 8 b 
Monate offen fei, Für 60000 Quartier Weizen ee 8 den re . ee 112 
Im ſchon auf dem ZoUhanfe angegeben worden, In der dritten Sitzung vom 1qten dieſes iſt auf 
die noͤthigen Einfuhr Papiere zu erhalten. den Antrag des Niederkändiſchen Geſandten Frei⸗ 
Am gten Oktober war zu Hallifax eine Feuers- herrn von Gagern, der Beſchluß gefaßt: „Daß 
brunſt, die über 30000 Pf. St. Schaden ange⸗ die Bekanatmachung der Bundstagsverſammlungen 
si chtet hal. 2 durch den Druck ale Regel feſtzuſetzen ſei, die der 
Ne Publicität nicht zu uͤbe gebenden Verhandlungen bins 


= Hamburg den 253. November. nr 
Von den auf der Elbe gefangenen Heringen ſind gegen jeveomal veronders aus zunehmen wären z“ 
reits 5 bis 600 Tonnen eingeſalzenen; auch iſt ei mithin die Publicität der Deutſchen Bundes «Bere 
ne große Menge derſelben, da die Elbe wegen des handlungen dadurch förmlich und feierlich anerkannt 
bieten Treib Eiſes unfohrbar it, auf Wagen hieher worden. Diefer Beſchluß ist lehr widkigz er wird 
gebracht. Durch die ſtreuge Kälte und den herr allgemein Beifall finden und Zutrauen erwecken. 
ſcheuden Wand find fie Leider, wie zu Befhröhten wär. Die Stimme des Wublitume wird fi ad von allen 
wieder vertrieben; allein da wir jetzt Soweit Wind Seiten deutlich geuung vernehmen laſſen; den eins 
und etwas gelindere Witterun) haben, ſo iſt zu er: ſichtsvollen Staatsmann wird ſie am wenigſten übers 
warten, daß fie ſich wieder Einfteien weden; flühſen, deen er iſt am erſten in dem Falle, das 
Habgover den 23. November. » oberflächliche und leichtſionige Urtheil von demjenk⸗ 
Unſre öffentliche Blätter enthalten heute eine gen zu unterſcheiden, was in der That und auf den 
inter ſſante Darflellung von den jetzigen Werthe wahren Stand der Dinge begründet iſt. Dis einzel⸗ 
der Preife des in Bremen in der ſogenannten Roſe nen Deutſchen Regierungen worden zwar nach u. nach 
E gelagerten berühmten alten Rbeinweins. Im Jahr ihrem verſchiedenen Staats Intereſſe in einem oder 
2623 keſtete n 5 Orbol Rheinwein in Einkauf nur dem andern Punkte abweichende oder entgegenſtehen⸗ 


enge 
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de Grundfäße hegen; dies kann nicht anders fein, Defenfiv Syſtem, das ſtark genung iſt, dem Abri 
und es hat vielleicht fein Gutes, daß es nicht ans gen Europa die Wäge und in feiner Mitte das“ 
ders iſt und ſei kann. Das Deutſche Publikum Gleichgewicht zu halren. Deutschland aber gründet 
aber, die Nation im Allgemeinen, iſt in ganz auch noch eine andere Hoffnung: auf die zweck⸗ 
Deutſchland mit geringem Unterſchiede fo ziemlich maͤßig eingerichtete organ iſche Militär Verfaſſung 
Eins geſiunt uber diesen Gegenſtand, will und ver⸗ des Bundes. Nur wenn durch eine ſolche das Sy⸗ 
langt Ein und Duffelbe von dem Deutſchen Natio- ſtem regelmäßiger National⸗Bewaffnung in Deutſch⸗ 
nal⸗Bunde: „Schutz von oben, Kraft nach Außen land allgemein begründet iſt, kaun es möglich wer⸗ 
und Gerechtigken im Janern.“ 3 den, durch eine gleichmäßige Beſchraͤnkung der ſte⸗ 
Wie viel die Kundesverſammlung auch in den ge⸗ henden Heere den Laͤudern eine Erleichterung zu 
gebeuen Formen, um dieſes hohe Ziel zu erreichen ſchaffen, welche durch keine andere Maaßregel 1. 
leiſten konne; daruber iſt in dem Erſten Vortrage dem Grade erreicht werden kann, und die auch al⸗ 
des Oeſterreichiſchen Geſandten viel Gutes und Vor⸗ lein im Stande iſt „ſo manchen Beſchwe. den ab⸗ 
trefliches geſagt worden. Gewiß werden ſich auch zuhelfen. ; er 
die andern Stimmen alle: mit dergleichen Offenheit Vom Main den 20. November. 
8 und le in ‚Dieeuff nen Am Tage nach der e der neuen Kal⸗ 
er Art, wie im Brittiichen Parlamente, können ſerin ward der berkoͤmmiliche Braulſchatz einer 
au Deutſchen Bunbestuge ſchon deshalb, hich ae Prinzeſſin gene Kon 5 
Statt finden, wei die Geſaudten durch vie Juſtruk: 18000 und einigen bundert neugeprägten Dufas, 
tion ihrer hohen Eommittenten gebunden ſind, ob⸗ ten beſtehend, in einer ſchoͤnen Chatulle zum Bits, 
wohl Deutſchland eben fo viel und noch mehr viel- fien Schwarzender gelacht Die Damen 2 3 
— ee Vundestaße hofft und nech a Herren, welche bie l onarchin nach Braunau be⸗ 
ver Brirte von feinem Parlament. Was ſich Aber gleiteten, erhalten reiche Geſchenke und 3 Come, 
mit Gewißheit hoffen läßt von einem ſolchen Verein 5g nie Garde bekamen 20 Stück D A ah 
durch Charakter und Talent ſolcher ausgezeichneter pag Vom 907170 . 8 Node NER ol, 
Staatsmänner, das iſt: eine kraſtvolle und ruͤck⸗ Obſchon im Gro ber Bee 1 5 0 die Jude 
ſichts oſe Darlenung beiftimmter zu durchdachter ſehr hegienſtigt Weiden (0 ſcheint dennoch der Bla . 
> en — offen uach 1 = be entweder an ihre Reinlichkeit oder au ihre loyale 
Wilen ne e ‚fo großen Staaten den Pünktlichkeit in Lieferungen von Lebensmitteln nicht 
ſammlang Deurfcher Manner würdig iſt. So wird yerbreifet, denn man lieſt f dea offiziellen Blöt 
denn, nach dem jetzt feierlich anerkannten Grund: tern, da 50 kei Ken ih & 1 ie don 90 ital Le 
ſatze der Publieirät auch dis Nation bald inne wer- ferungen der Garniſda in Karlexuhe durchaus keine 
den, wohin die Abſicht und Meinung jedes Ein elnen Jaden zu fſelaſſen werden. 80 Ich ENDE 
geht und we che Wendung das e I Aus di 1 Schwei de 16 Nobember. 3176 
das . ar Beziehung heilbringend und dem. In det e wii 1 1 We ur 
. ER irn. teen Geſetze ber Mroreilantenverfolgung im Gard ⸗Depattement 
Fi a etung der organiſchen Geſetze üben 2 e NER: Kay 
die Militair⸗Verfaſſung des Bundes war onfangt,, ene, lichekt, gegen Auföfung ber Seed f 
um Fa die 0 e 5 N f rlaſſen hat, kommen folgende Stell 0 
ein Termin von acht Wochen be imint worden, wo e * 3 
ale Faun die Berathung dartıber beginnen follfe. Sn Was thaten die Deputirten der letzten Kammer? 
der letzten Sitzung iſt dieſer Termin auf drei Mona⸗ Sie baden die 1 verbannt, den Auf⸗ 
te verlängert worden. Nur aus den wichkigſten, rühtern Schranken geſetzt, den Gemeinen ihre 
Grunden bat man dieſen fernern Aufſchub annehmen Länder wieder verſchaft, fie haben ſich geweigert, 
und nothwendig finden konnen, do gerade auf dieſem Abgaben zu bewilligen, die fuͤr den Bu dere 
Punkt in der orgauiſchen Geſetzgebung des Bundes derbuch ſind. Sie haben ſich uneigennüͤtz erwie⸗ 
die Erwartung der Welt ſo ganz vorzüglich geſpaunt fen, indem fie ſich offen gegen die erklärten, wel“ 
iſt. Denn das iſt wohl ausgemacht, die Achtung che die Gaadenbezeigungen der Krone feüldiethen. 
bei den andern Nationen Europa's und die kraftvolle Was wünſchten ſie? Sie wuͤnſchten, daß die i 
Stellung gegen das Ausland kann der Deutſcke Bürden des Kriegs den Verraͤthern aufge wälzte 
Bund nur durch eine woblorganiſirte Militär Ver⸗ würden, welche das Elend deſſelden über unſer 
jaſſung erreichen und durch ein darauf begründetes Vaterland brachten; ſie wuͤnſchten, die verſchiede⸗ 
\ 


* 


— 
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nen Zweige der Adminiſtration zu reinigen, nud 


daß die Sache der Religion und der Sitelichkenn 


ob ſiege. r einziger Zweck war Frankreichs 
8 Wer wirkte ihrem großmüthigen 
Zweck entgegen? Die Comploti⸗Annifter, welche 
veranlaßten, daß fie vertrieben ſind. Welches 
Vertrauen koͤnnen die Urheber der tetzten gehaſſ gen 
Arglin einftötzen? Sie wagen Euch verzuſchwatzen, 
daß die Abgeordneten des Jahrs 1815 Complote⸗ 
Anſliſter ſeien, nicht weniger gefährlich als die 
Jakobiner ſelbſt. Sie dichten iyaen den Wunſch 
an, als hatten fie die Zehnten und die Lehnrechte 
herſtellen, und den Verkauf der National Guter 
ſchmalern wollen. Solche Sprache führte Bona⸗ 
parte, als er von Elba zurückkehrte. Franzoſen, 
jetzt wie damals will man euch taͤuſchen. Dörr, 
wie die Foͤderirten, wie die Jakobiner jubeln, ſeht, 
wie kuhn fie ihre Häupter erheben, und die Raͤnke 
im Innern von Neuem anfachen. Wollt Ihr 
ſchwache Maͤnner waͤhlen, die einen Einſtuß auf 
ſich wirken, oder Ehrgeizige, dle ſich erkaufen las 
fen? Habt Ihr nicht Rache zu fuͤrchten? Wird 


man nicht Eure Gottesfurcht, Eure geleisteten 


theidigen wiſſen. 


enſte, ja ſelbſt Euer Entzuͤcken, welches Ihr 
— ar Hetieung des rechtmäßigen Herrſchers 
fo offen an den Tag legtet, Euch zum Verbrechen 
rechnen? es 
N Paris vom 18ten Novbr. a 
Am Iten überbrachte eine Deputation der 
Kammer der Abgeordneten Sr. Maj. die Dank⸗ 
Adreſſe, welche der Praͤſident vorlas. Sie iſt 
ziemlich Widerhall der Koͤnigl. Rede. Unter an⸗ 
dern heißt ed darin: Sie haben Europa und Frank; 
teich (durch Stillung der Unruhen dei Grenoble) 
bewiefen, daß die ie Gewalt, durch d 
erfaſſungsmaͤßigen Grenzen, | 
KH in Ihrer Hand nicht an Majenät und. 
Würde verloren hat. Dieſe Gewalt ar erſte 
eduͤrfniß Ihrer Voͤlker; wir werden fie, immer 
an a wenn es nöthig fein follte, zu vers 
| Mit Ew. Maheſtäͤt erkennen 
wir die Macht der Sparſamkeit an. Spar ſam⸗ 
keit der Könige it der Schatz der Volker. Wir 
theilen die Vorſorge Ew. Majeſtaͤt für Verbeſſe⸗ 
rung des Zuſtandes der Diener des Altars, beſon⸗ 
ders derer (der niedern Weltgeiſtlichen) die mit 


Ihren Voͤlkern am naͤchſten in Verbindung ſtehen, 


und ungeachtet der Nüglichkeit ihrer Verrichtun⸗ 
gen, zu ſehr vernachlaͤßigt worden find. Ew. Mas 
jeflät laſſen die Zuneigung gegen die Verfaſſungs⸗ 


972 — 


* 
urt unde, unmittelbar nach der, welche der Rell⸗ 
9 o geburt, folgen. Sie haben damit den Ges 
dankten des ganzen Reichs ausgedrückt; denn es 
giedt keinen Franzoſen, der nicht weiſe Freiheit, 
ruhigen Genuß feines Standes, feiner Rechte und 
feiner Güter wuͤnſcht. Sie wollen, daß der Groll 
ertoſcge, der Haß ſich lege, und die Kinder deſſel⸗ 
den V tag, — denn Sie geruhten das Wort ſdeſ⸗ 
ſelbe (d'au meme) Vaters beizufügen, — ein 
Volk von Brüdern ſein ſollen. Sie baden ſchon 
viel zur Errel hung dieſes edlen Zwecks gethan, 
durch die Verſicherung, mit gleich uuerſchütterli⸗ 
cher Feſtigkeit die Verſuche der Uebelgeſtunten zu 
unterdrücken, und die Verirtungen eines zu glll⸗ 
henden Eifers zu zuͤgeln. Ihre Voͤlker haben Sie 
geboͤrt, und wiſſen, daß ihr Konig keine leere 
Verſprechungen giebt ꝛc. Se. Mas. erwiederten 
unter andern: „Mit dem lebhafteſten Verggüͤgen 
habe ich die Einſtmmigkeit bemerkt, mit welcher die 
Ad reſſe angenommen wurde, einer gluͤckliche Vor⸗ 
bedeutung dieſes Strebens nach demſelden Ziele, 
welches bei allen Berathſchlagungen der Kammer 
vorherrſchen wird ꝛc.“ 

In der Sitzung am 14. uͤberreichte der Finanz⸗ 
miniſter Corvetto, der Kammer das Budjet Dieſe 
wichtige Arbeit ſcheint ihn ſehr angegriffen zu ha⸗ 
ben, denn er fprach mit ſehr ſchwacher Stimme. 
Wir traten, ſagt er, kaum aus den Unruhen des 
Jahrs 1816, als wir ihnen das Budjetvon 1816 
vorzulegen hatten. In dem jetzt zu Ende gehen⸗ 
den Jahre haben neue beiden Frankreich getroffen, 
und die Uebel vermehrt, welche Ehrgeiz und Ers 
oberungsſucht uns zugezogen hatten. Aber wenn 
große Schwierigkeiten unſern Gang hemmten fo 


e haben wir unfern Eifer und Anſtrengung verdop⸗ 
welche fie ſich ſelbſt 


pelt, um fie zu bekaͤmpfen und zu überwinden 
und wir duͤrfen Hoffnung hegen, daß die Hinder⸗ 
niſſe kleiner werden dürften, in eben dem Ver⸗ 
bältaiß, wie die rechtmaͤßige Regierung an Kraft 
und Feſtigkeit gewinnt. . f 
Fuͤr die 9 lezten Monate des Jahres 1814 be⸗ 
trug das Budjet 609 Millionen, für 1815 aber 
791 Mill., für 1816 hingegen 884 Mill. Von 
allen 3 Jahren iſt ein Deficit von 83,051,151 Fr. 
Die Einnahmen von 1817 werden angeſchlagen 
zu 774 Millionen, die Ausgaben auf 1088, 295, 00 
Fr., alſo iſt ein Deficit von 314,295, 00 Franken. 
Dieſes kann nur durch Kredit oder Unterhandlun⸗ 
gen gedeckt werden. Die Redlich keit, mit welcher 
der König feine Verpflichtungen erfuͤllt, laſſe am 


Er 


Kredit nicht zweifeln. Der Text über die unmit⸗ 
telbaren Abgaben enthält 63 Artikel, der uͤder die 
mittelbaren 34, wobei manche alte, z. B. von 
Getraͤnken, oͤffentlichen Wagen ze. erhoͤht, die vom 
Salz vermindert worden ſind. (Wir werden auf 
fie zurückkommen, wenn die Kammer fie in Ueber⸗ 
legung zieht) Der Kredit foll durch 30 Millio⸗ 
nen Renten, welche zur Verfügung der Regierung 
geſtelt, und von denen im Budjet 1818 Rechen: 
ſchaft gegeben werden ſoll, bewirtt, und die Fonds 
der Tilgungskaſſe von 20 auf 40 Mill. vermehrt, 


und ihr uͤderdieß 150,000 Hektaren (zu zwei Mor⸗ 


gen) Staatswaldungen uͤberlaſſen werden. Ueber⸗ 
dem ſollen mehrere Beſchraͤnkungen ſtatt finden. 
An Ausgaben machen die Zinfen der Schuld 151 
Minionen, alſo 26 mehr wie im vorigen Jahre; 
der Kriegs⸗Etat 212 (im vorigen Jahre 1809, der 
See⸗Etat 51 (ſtatt 48.) Die Nilitair⸗Penſtonen 
betragen 4, die bürgerlichen 3, das Wartegeld 26 
Millionen; das Juſtiz-Departement 17 Millionen, 
das der auswärtigen Angelegenheiten 6¹5 der Si 
nanzen 16,700, 00, das Miniſterium des Innern 
57 Mill, alſo 6 mehr, weil die Unterſtuͤtzung der 
©. ifilichen und der Schulen davon befiritten wer⸗ 
den fell. Für die Zinfen der Kautionsſummen 
find 13 860, co Franken erforderlich, und fuͤr die 
Finanz⸗Unterhaltungskoſten 15 Mill. Zum Er⸗ 
fag der von den Departements gelieferten Klei⸗ 
dungsſſuͤcke 10 Mill., für die fremden Maͤchte 
300 Mill. Der Miniſter bemerkt hierbei, daß die 
Ausgaben gluͤcklicherweiſe mit jedem Jahr gerin⸗ 
ger werden müßten. Der Staats rath Barantin 
ſetzte beſonders die Urſachen auseinder, warum 
die Abgaben im Jahre 1816 ſo wenig eingetragen. 
Mehr als 4 Monate waͤten ganz verloren worden, 
weil man die koftbare Zeit mit endlofen Verbands 
lungen (in der Kammer der Abgeordneten, verlo⸗ 
ren, wozu denn noch die Folgen der Unruhen von 
1815 gekommen, und dte Nothwendigkeit, ſaͤmmt⸗ 
liche Beamten, der politiſchen Meigungen wegen, 
zu verandern. Endlich babe auch die ſehlgeſchla⸗ 
gene Eradte die Verzebrung vermindert, Nach 
Vorleſung des Budſets teug der Präfident dar⸗ 
auf an, ſchon den 15. dle Berathungen uber die 
ſen wichtigen ö 
rere Mitglieder verlangten den 8, weil man Zeit 
brauche, den langen Entwurf zu leſen. Ob nun 
gleich der Praͤſident derſicherte: noch am Abend 
welde die Regierung die gedruckten Exemplare 
liefern, und erinnerte, in der erſten Sitzung wer⸗ 


* 
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Gegenſtand zu beginnen. Aber meh⸗ 
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de doch nichts entſchieden werden, man thue alſe 
gut, ſie ſobald wie moͤglich zu halten, ſo wurde 


er doch mit großer Mehrheit uͤberſtimmt, und die 


Berathung auf den 18ten vertagt. — Den Pairs 
iſt der Geſetz Eutwarf, welcher die Geiſtlichen ber 
rechtigt, liegende Güter durch Schenkun gend der 
Ankauf zu erwerben, vorgelegt worden, Der 
Prinz Conde ließ ſich entſchuldigen, daß er Krank⸗ 
beushalder den Sitzungen ſelten werde beiwohnen 
koͤnnen. (Sein Sohn, der Herzog von Bourbon, 
hätt ſich in England auf, und iſt von der diesjaͤh⸗ 
rigen Sitzung ganz ausgeſchloſſen.) ö 
Loudon den 12. November. 

Im ſechsten Jahre der mexikaniſchen Unabhaͤn⸗ 
gigkeit (1815) am 28ſten Juntus hat der mexika⸗ 
niſche bohe Congreß in feinem Pallaſt zu Puruaran 
eine Erklärung an alle Nationen erlaſſen. Es 
kommen darin folgende, uͤder den Gang der Er⸗ 
eigniſſe naͤhere Auskunft mittheilende Umſtaͤnde 
vor: Die Unabhaͤngigkeit der amerikaniſchen Lande, 
die bis 1810 dem Beherrſcher Spaniens unters 
worfen waren, war nothwendige Folge der Tage 
von Eskurial, von Aranjuez, der Abdankung zu 
Bayonne, der Aufloͤſung der Monarchie, an de⸗ 
ren Stelle die verſchiedenen Regierungen (Juntas) 
traten, die im Namen eines entthronten und ges 
fangenen Koͤnigs ungeſtuͤm und aus eigner Macht⸗ 
vollkommenheit eine nach der andern ſich erhoben. 


Der Vice⸗Koͤnig Ituariagara benahm fich dabei 


mit Umſicht, Rechtſchaffenheit und Uneigennutz, 
berief eine Junta aus den voruehmſten Behörden 
und erkannte an: daß nach dem Fall Ferdinands, 
dem Volke die Macht wieder anheim fiel, und 
wollte ſeine Wurde niederlegen. Der Kongreß 
beftärigre ihn aber und beſchloß: keinen andern 


Souverain in Neu: Spanien anzuerkennen, als 


Ferdinand 7., aber wie Spanien that, felbit durch 

eine eigne Junta für die Sicherheit des Landes 

zu ſorgen Alle die alten Unterdruͤcker, welche die 

Unterjochung Mexicos fortſetzen wollten, ſpaunen 
Plaͤne an, uͤberfielen den Vice Koͤnig und behan⸗ 
delten ihn als einen Verraͤther. 
die ſpaniſche Regierung, daß die Sache an die 
Kortes gebracht, zu welcher auch eine Amerika⸗ 
niſche Deputarion abgeordnet werden ſollte, wurde 
wis Hohn behandelt, und beidem Verſuch beharrt, 
die Kolonie mit Gewalt zur Unterwerfung zu brin⸗ 
gen. Schaaren von Meuchelmoͤrdern wurden ads 
geſandt, und fo das Elend eines innern Kriegs 
veranlaßt; Schaaren, die die Mexicaner wie Re⸗ 


Die Bitte an 
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Seen behandelten, - ihre Dörfer verwuͤſteten, und 


Deren friediiche Einwohner ermordeten oder fonf 


der Wuth und Graufadileit ſpaniſcher Soldateste 
Preis gaben, welche ſelbſl Kirchen entwelhten, 
und mit gotteslaſtriger Hand das Blut der Prie⸗ 
fier vergoſſen. Da die zahlreichen Haufen der 
Spanier verulgt worden, ſuche man jetzt die Amer, 
rikaner einzuſchüchtern durch die abendtheuerliche 
Hülfe, die aus der erfchöpften zerſloͤhrten Halb- 
inſel angekündigt wird; oder firebe fie zu verblen⸗ 
den durch Belobung der vaͤterlichen Regierung 
Ferdinands 7. Aber der Einfluß, den die Vene⸗ 
jas, die Bellejas, die Cruces, die Truxillas (ſpa⸗ 
niſche Befehlshaber, die ſich durch grauſame 
Maaßregeln ſehr verhaßt gemacht) auf die jetzige 
Regierung moͤgen gehabt haben, konnte kein Ver⸗ 
trauen einfiöͤßen. Deshalb wären ne hir Ein: 
richtung einer freien Regierung geſchritten, und 
hofften, die erlauchten Nationen, die wuͤrdig den 
Erpkreis bewohnen, weil fie den Zweck der bürs 
gerlichen Geſellſchaft und der Reglerungen durch 


menſchenfreundliche Tugenden erlangt, werden 
Beifall zolen, wenn das mexicamſche Ame⸗ 


ihnen 
55 es wagt, den letzten Platz unter ihnen einzu⸗ 
nehmen, und unter Lentung ihrer Kenntniſſe und 
ihres Beiſpiels die Ehre und Wiedererlangung 
ihres Beiſpiels zu verdienen strebt. Als Praſ⸗ 
dent hat Joſe Paydla, Abgeordneter von Guade⸗ 
kaxara, unterzeichnet, und noch 12 andere De⸗ 
Putirte. 1 N 4 g 

Nach einer Bekanntmachung des Miniſters 
des mexikantſchen Coagreſſes, Don Manuel 
Herrera, aus Matagorda den 28ſfen Auguſt, 
ſtand der krepublikaniſche General 


derer General- maſchtite auf Guazacugia 408; 
General Burtamante verfolgte eine geſchlagene 
Abtheilung der Königlichen; der koͤnigl. General 


Arxedonde hatte ſich auf Monte⸗Rey in Leon 


zuruͤckgezogen, und das koͤnigliche Regiment von 
Estremadura horte St. Antonio in Texas ge⸗ 
raͤumt. In den nördlichen Provinzen befehligte 
Obriſt Patre; er erwartete die Nückkehr des 
General Toledo aus den vereinigten Staaten. 


Der neue Congreß war im Begriff, ſich zu 
dem Beſtreben, in der allge⸗ 
Mexiko einen 


verſammeln, mit 
meinen Emancipation von ganz 
ſichern und dauerhaften Zufand der Dinge her⸗ 
deizuführen. Ii bekan 
Bericht aus Mexiko reichen nur bis zum 2 


December 1815.) 


r 


G 
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Vittoria am 
sten July vor Cordova und Arizangz ein an 


ſichs, daß es ein todter Wallfiſch war. 


London den 75. Novbr. u 

Die Noth die hier unter der arbeitenden Kaffe 
herrſcht, wird immer ſichtbarer es giebt einzelne 
Staͤdte, zum Beiſpiel Hinkley in Leiceſterf ire, wo 
die einzige Abgabe zu Erhaltung der Hausarmen 
mehr berragt, als die übrigen Staatsabgaben zus 
ſammengenom men! Heute iſt hier in der Hauptſtadt 
auf dem Felde von Spiralſields eine Verſammlung. 


von mehr als zehntauſend Vandarbeiteru gehalten 


worden, die unter dem Vorſitz eines gewiſſen Hun⸗ 
ters berathſchlagt haben, was zur Abhelfung des all⸗ 
gemeinen Nahrungs mangels zu ehun ſei? Der Be⸗ 
ſchiuß iſt dahin ausgefallen, daß der ganze Haufe 
dem Prinzen Regenten 
Noth ſchriftlich vorſtell en ſelle. 
wird eine 
gelangen. 

Am k rten dieſes ward in Appeldſhaw in Wiltſhire 
der gewöhnliche jährliche Schaafma kt abgehalten. 
Es waren nicht weniger als ſiebzigtauſend Stuck 
Schaafe zum Verkauf daßin getrieben; der Markt, 
der ſonſt ſchon Vormittags um 10 Uhr beendigt zır 
ſein pflegte, dauerte diesmal bis um 4 Uhr Nach⸗ 


1 . Sthiwerlich aber 
ſolche Deputation perföntich) zur Audienz 


mittags. Ohngefaͤhr zehntauſend Stuck bliebe une 


verkauft. Das beſte Schiachtoich darunter ward zu 
27 Schilling (neun Thaler) verkauft, die bei weitem 
größere Anzahl aber mit nicht mehr als 5 Thaler 
bezablt. Um ihren zu Michaelis fälligen Pacht⸗ 
ſchilling und die Landesabgaben, entrichten zu koͤn⸗ 
neu mußten die Verkaͤufer faſt um jeden Preis los⸗ 


ſchlagen. Nicht genug an der Noth im. Innern, ſo⸗ 
haben wir auch von außen mit Widerwärtigteiten zu 


kampfen. Wind uyd Mecr find. ſeit 8 Tagen fo» 
ſtuͤrmiſch, daß viel Schiffe 3 zn 
glückt ind und eine Menge Fiſcher alles, was ſie 
gefangen, mit ſammt den Netzen verloren haben. 
Das nach Dieppe abgegangene Packerboot Thomas, 
ward auf der Fahrt dahın von einem ſo heftigen 
Sturm befallen, daß die Wellen alles, was auf dem 
Verdeck war, wegſpuͤhlten „in die Paſſagierb⸗Ca⸗ 
jürte eindrangen und das Schiff dermagßen beſcha⸗ 
nigten, daß das Shane drei Fuß 
hoch im untern 
Dieppe, in Dover einlief. 


ſſe, die ihm in 


der Margendaͤmmerung der 9 i etre 
(In Spanien bekannt gemachte nl g,der Rumpf eines geſtrande⸗ 


Als er heran kam, zeigte 
Baker mach⸗ 
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durch eine Depuration ſeine 


Schiffsroume fand, als der Cap 


Fiſcher Baker von 


6% 


4 


8 
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de nun Anſtalt noch ein Par andere Fiſcher aufzu: 
treiben, die ihm behuülflich waͤren, dieſen Fund ſicher 
ans Land zu ſchaffen und dies war nach unablaſſi⸗ 
ger Arbeit von 24 Stunden, am folgenden Morgen 
gluͤcklich bewerkſtelligt. Nachdem er bei Durham 
laklach aufs Trockne gezogen worden fand man, 
daß es ein Weibchen, nicht weniger als 63 Fuß laug 
und, von der untern Bauch- bis zur Mückenfloſſe 
18 Fuß hoch war Es muste, weil keiue Verlez⸗ 
zung am Körper zu finden war, wahrſcheinlich auf 
irgend einer ſeichten Stelle geſtraudet, dort ver⸗ 
ſchmachtet und un der Folge vom Wogengange wie⸗ 
der flott gemacht worden und an der Stelle, wo 
Baker es gefhuden, angetrieben ſein. Der Eis 
genthümer lͤßt es zerlegen und den Speck in 
Klumpen zwölf, Zoll im Quadrat ſchneiden: er 
daraus zu kochende Thran wird ihm weit mehr ein‘ 
bringen, als er dieſen Winter uͤber mit dem Fiſch⸗ 
fang hätte verdienen können 2 

5 Vermiſchte Nacht ichten. 

Von Weimar meldet dan daß mit Aufange des 
nächften Jahrs eine Großherzogl. Weimarſche Zei⸗ 
tung, unter dem Titel! „Das Oppoſitionsblatt,“ 
er cheinen werde. N 7 ö 
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Verſchitdene Sachen, meiſt Handarbeiten wohls 
thaͤnger Frauen, find von ihnen für die Armen 
geſchenkt worden. Um die mienſchenfreundliche 
Ab ſicht der Geberinnen defto ſicherer zu erreichen, 
und um recht Vielen die Theiſnahme on ſo vers 
dienſtlichen Bestrebungen zu e ſollen die 
Geſchenke öffentlich an den Metſtbietenden vers 
kauft werden. Die Verſteigerung wird den 13ten 
d. M Vormittaas um 10 Uhr im Saale des Ka⸗ 
fine in dem Gaſthofe: „Die Stadt Warſchau“ 
vor ſich geben Der Extrog iſt zur Vermehrung 
des Fonds fur die rumfordſche Suppenanſtalt be⸗ 


ſummt. Hiervon werden ale diejenigen benach⸗ 
richtigt, weſche ein Andenken an ihr Müwirken 


zur Begründung eines guten Werks zu haben 

wuͤnſchen. Be en er 
Theater » Anjeige , 

Donnerfan den sten December: Auf vieles 


ehren, Das Donau weibchen! drater 
e Sonnabend, den 7ten Decem. 


ber, zum Erſtenmale: Ton oder die Ems 


pirung der Reger auf St. Domingo 


der Eigenthuͤmer des Geldes 


* 


19733 Drama von Theodor Körner. Belegung. 
Ton: Mad. Hartmann. Babakan: Mur. 
Wangenheim Harngo: Herr Müller, 
3 Erſtenmal: Drei Vater auf 
einmal, 5 


Als ich mich in Dienſt⸗Angelegenbeiten in Gras 
bow defand, bemerkte ich in meiner Rocktaſche 
ein Päckchen in Papier, welches 5 Rthlr. in pol⸗ 
niſchen und preußiſchen Ach! ⸗Groſchen⸗Stücken 
enthielt, Eu BER 5 Br RE 5 225 

Ich habe nicht aus mitteln koͤnnen, wie dieſes 
Geld in meine Rocktaſche gekommen, noch wer 
deſſen Eigenthuͤmer iſt, und ſolches daher der hiz⸗ 
figen Armen Verpflegungs Auſtalt zuſtellen laſſen. 
Ich mache dieſes darum oͤffentlich bekannt, damit 
von deſſen Verwen⸗ 
1816. . 
de, 
Regierungs Calculator. 


dung unterrichtet werde, 
Poſen den 27. November 


Die Karolina Kurowska, welche zu 
Berlin in der Hebam en, Kunſt bei der 
Anatomie den Unterricht genoſſen, und 
allhier unter Approb tion des Koͤnialichen 
Collegu Medici angeſtelt iſt, empfiehlt 
ſich in der Geburts Hufe, und wohnt 


Breslauer Straße Nro. 244 in. der 


Sonne. 


Nag tc 


Oeffentliche Var nung. 
In dieſen Tagen iſt mir das, von den Magis 
ſtrats Mitgliedern der Stadt Brdowa, als dem 
Orts burgermeiſter Johann Starzewski, 


kowski, fo wie den Geiſilichen Andreas Czecho⸗ 
wicz, Prior und Probſt und Flip Lipinski zu 
Beodwa, in Gegenwart des Carl Lewandowskt 
und Jehan Rubach, unterm z1ſſen Oktober 
1814 aufgenommene Teſtament des Conſumtions⸗ 


1 


rmeiſter den 
Stadtrathen Nifolaus Szupp und Johann Racz⸗ 


J 
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Steuer Einnehmer Franz Czyzewski zu Bidowa, 
zur Wiſſenſchaft gekommen, welches in Abſchrift 
durch den Notarius des Brdower Kreiſes Herrn 
Wolski ausgeſertigt, und aus dieſer Abſchrift 
don dem Buͤrgermeiſter der Stadt Lubraniet Za⸗ 
gorski, abgeſchrieben und atteſtirt worden; nach 
weſchen der Teſtator feine Ehefrau Antonia Ezy⸗ 
zewska geborene Kopcezynska zur Erbin anſetzt 
und im vierten Punkte deſſelben anfuͤhrt, als wenn 
er mie 13000 Floren polniſch, über weiche jedoch, 
wie er ſich ausdrückt, kein anderer Beweiß als 
meine Delicateſſe da ware, vorgellehen. Ich 
uͤbergebe jetzt die Zergliederung dieſes Teſtaments 
und deſſen Rechtlichkeit, ohnerachtet ich ſolche 
ſpaͤterhin zu ergruͤnden bemüht ſein werde, blos 
allein aber um zu zeigen, und einen Bewels meis 
ner gewiſſenbaften Delifareffe, auf welche ich mich 
bei dieſem Punkte berufe, zu geben, mache ich 
mir es zur Pflicht, nicht nur der praͤſummien Erz 
bin oͤffentlich und deutlich zu erklaͤren, ſondern 
auch das Publikum zu warnen: daß dieſer vierte 
Punkt ganz faͤlſchlich untergeſchoben, und nur aus 
Bettuͤgerei erdacht iſt; daß nicht nur die Erbin, 
ſondern auch jeder der ſich mit ihr in Ceſſions⸗ 
Geſchaͤfte einließe, niemals etwas dabei gewin⸗ 
nen würden, indem da ich dieſen Franz Czyzewski, 
nur zweimal in meinem Leben geſehen, zu wenig 
gekannt, und nie gehoͤrt, daß er etwanige Sum⸗ 
men zum Verborgen gehabt. Niemals bin ich 
ihm etwas und auch jetzt nichts ſchuldig geweſen, 
außer ſiebenzig oder achtzig Thaler, uͤber welche 
er einen, von dem Herrn von Szezaniecki in mei⸗ 
nem Namen ausgeſtellten Revers haben muß, 
weil dieſer ihn in meiner Abwefenheit, als mei⸗ 
nen Vertreter bei der Kriegsausrüſtung vergli⸗ 
chen hat, und welche ſowohl die Ernannte, oder 
auch deſſen rechtliche Erben, nach gehoͤriger Legi⸗ 
timation und Vorlegung des gedachten Reverſes, 
zu jeder Zeit von mir erhalten koͤnnen. 

Kawceze den 28. November 1816. i 
\ Paul von Wyganowski. 

FETTE CHE IT ur 


Warnung. 1 


Ich warne ein reſpektives Publikum der gebor⸗ a 


nen Annette Koztawska verehlichte von Puchals ka 
unter keinen Bedingungen etwas auf mem Corto 
anzupertrauen, weil ich dieſelben Schulden nicht 


. Obrist ven puch alte. 


Meine Ehegattin Übernimmt zum fen April 
1817 als Eigenthum in Erbtheilung die auf ihrem 
Vorwerk Hammer bei Murowann Goslin bele⸗ 
gene Papier ⸗Fabrik ihres verſtorbenen Vaters, 
des Papier ⸗ Fabrikant Brendel; da ich nun 
Willens bin dieſe Papier Fabrik von da ab, 
auf 6 Jahre zu verpachten, ſo haben ſich Pacht⸗ 
liebhaber bis zum iſten Februar 1817, an mich 
in Poſen zu wenden, und die naͤhern Bedingun⸗ 
gen zu vernehmen, 8 
Der Stadt Kammerer Tittler. 

Diverfe Franzöſiſche Weine, 

Rum Jamaika in Bouteillen und in Oxhof, 

Breslauer Liqueur von Herſchel, 

Friſche hollaͤndiſche Heringe, und 
Aechte Braunſchweiger Wurſt 
iſt zu haben beim 
Kaufmann Pes karp. 

Auf ein adlich Guth von ungefahr 300 Viertel 
Poſener Aus ſaat werden zu Oſtern 1817 4 bis 
Sooo Rthlr. zur erſten Hypothek geſucht. Wer 
hlerauf gefaͤlligſt zu reflectiten belieben moͤchte, 
gebe feine Adreſſe umer den Buchſtaben A. N. 
an die Expedition dieſer Zeitung ab. 


Getraide⸗ Preis in Berlin 
vom a8ſten November. Thl. gr pf, 
Weitzen N 22 — 
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Geireide Mittelprels 
N in Nominal⸗Muͤnze, 
Weizen 8 Rrhle, 13 for. Roggen 5 Rthlr. 27 fg. 


Geeſte 4 Rips, g ar. Haſer 2 Nthlr. 19 ſor, 


